HOLZ-ALUMINIUM FENSTER KONSTRUKTION

batimet TA35 SE FB
Formale Anforderungen an die Konstruktionen 
Holz-Aluminium Fenster und Holz-Metall-Verbundfenster im Sinne dieser Ausschreibung sind Konstruktionen, die auf der Außenseite durch Metallprofile abgedeckt sind. Sie haben einen materialgerechten Verbund von Holz und Metall. Die raumseitig angeordneten Profile bestehen aus  lamelliertem Holz. Die Holzprofile nehmen die Kräfte aus horizontalen Verkehrslasten, Windlasten, Füllungen, Beschlägen usw. auf und leiten diese in den Baukörper ab. Die Metallprofile verhindern eine direkte Bewitterung des Holzes. Die Befestigung des Aluminiumrahmens auf dem Holzrahmen erfolgt über demontierbare Dreh- und Drehkliphalter aus hochwertigen und temperaturbeständigen Kunststoffen. Somit ist eine spannungsfreie Ausdehnung der unterschiedlichen Materialien gewährleistet. Die Metallprofile sind mit einem durchgängigen Belüftungs- und Entwässerungssystem ausgebildet. 
Anforderungen an Passivhaus Konstruktionen 
Passivhäuser stellen hohe Anforderungen an die Qualität der verwendeten Bauteile. Der Wärmedurchgangskoeffizient der verwendeten Fenster (Fenster-U-Wert) Uw darf nicht größer als 0,80 W/(m²K) sein. Daraus ergeben sich bei gegebener Verglasungsqualität Grenzen für den Wärmeverluste im Bereich des Fensterrahmens. Vom Passivhaus Institut, Darmstadt, www.passiv.de, wurden folgende Anforderungen für das Zertifikat "Passivhaus geeignete Komponente - Fensterrahmen" festgesetzt:

Uw </= 0,80 W/(m²K). Uw ist der mittlere Wärmedurchgangskoeffizient für das gesamte Fenster. 
Für die 3-fach-Wärmeschutzverglasung wird bei den Berechnungen im Zuge der Zertifizierung generell ein Glas-U-Wert von Ug = 0,7 W/(m²K) angesetzt. Um das Zertifikatskriterium Uw </= 0,80 W/(m²K) zu erfüllen ist ein Rahmen (sowie ein Abstandhalter/Randverbund) mit einer entsprechenden thermischen Güte erforderlich.

Die Randbedingungen wurden für die Berechnungen mit –10°C Außentemperatur bzw. +20°C Innentemperatur gewählt. An den inneren Oberflächen des Fensters wurde gemäß DIN EN 10077-2 in den Ecken mit einem reduzierten Wärmeübergang von hi = 5 W/(m2K) gerechnet.
Uw, eingebaut </= 0,85 W/(m²K). Uw, eingebaut ist der Fenster-U-Wert für ein eingebautes Fenster. Dieses Kriterium muss für folgende Einbauvarianten eingehalten werden: Einbau in eine Passivhaus geeignete Massivwand mit Wärmedämmverbundsystem (WDVS), in eine Passivhaus geeignete Holzbauwand und in eine Passivhaus geeignete Wand aus Betonschalungssteinen.
Holzkonstruktion

Die Holzkonstruktion wird gemäß den Anforderungen der DIN 68121 ausgeführt. Die Flügel sind mit angefräster Glasleiste, Festverglasungen mit verschraubter Glasleiste vorzusehen. Der Isolierglas-Randverbund wird zweiseitig im Holzfalz aufgenommen. Einnutungen in die Holzprofile zur Aufnahme der Aluminiumprofile sind unzulässig.

Aluminium-Rahmen

Rahmenprofil und Flügelprofil bilden eine flächenbündige Ebene. Zwischen Glas und Flügelprofil besteht ein Versatz von 30 mm Tiefe. Die Ansichtsbreite des sichtbaren Flügelprofils beträgt 35 mm und verläuft abgeschrägt. Bei bestimmten statischen Anforderungen kann das Flügelprofil breiter ausgeführt werden. Die Entwässerung des Falzbereiches erfolgt durch verdeckte Stanzungen im unteren Profilquerstück des Rahmens. Optional kann eine sichtbare Entwässerung mit Abdeckkappe ausgeführt werden.

Die Eckverbindungen der Aluminium-Rahmen werden in geschweißter Form ausgeführt.
Dichtungen

Der Blendrahmen wird mit einer umlaufenden, werkseitig als Rahmen konfektionierten Dichtung aus hochwertigem TPE oder EPDM zwischen Holz-Rahmen und Holz-Flügel ausgeführt. Bei großer Schlagregenbeanspruchung kann zusätzlich eine Dichtung zwischen Alu-Rahmen und Alu-Flügel unten montiert werden.

Die Verglasung erfolgt außenseitig mit einer umlaufenden APTK oder EPDM Verglasungsdichtung. Keildichtungen werden als äußere Verglasungsdichtung bei speziellen Festverglasungen eingesetzt. Innenseitig wird eine Trockenverglasung mit APTK oder EPDM Dichtungen in abgestuften Dichtungsdicken eingesetzt. Das System kann außen- wie innenseitig als Nassverglasung ausgeführt werden. 

Oberflächenbeschichtung Aluminium
Die Beschichtung wird nach den gültigen Qualitätsrichtlinien für die Beschichtung von Bauteilen aus Aluminium der GSB-International GSB AL 631, bzw. den QUALICOAT-Vorschriften ausgeführt. Zur Ausführung kommt ein RAL oder DB Farbton nach Wahl des AG. Bei Eloxal Oberflächen werden die Eckverbindungen der Aluminiumrahmen mechanisch ausgeführt.
Oberflächenbeschichtung Holz
Die Oberflächenbehandlung der Holzteile richtet sich nach der verwendeten Holzart, dem gewählten Beschichtungssystem und der zu erwartenden Beanspruchung der Oberfläche. Sind keine Trockenschichtdicken vorgegeben sind nach dem deutschen Regelwerk folgende Mindest-Trockenschichtdicken erforderlich: 
> 30 µm auf nicht zugänglichen Flächen und an grundierten Fenstern

> 50 µm im Baukörperanschlussbereich 
> 80 µm bei lasierender Beschichtung 
>100 µm bei deckender Beschichtung
Dies Gilt auch für alle Flächen unter Metallprofilen und Blechen, die konstruktionsbedingt nicht als wasserführende Ebene ausgeführt sind. Auf allen anderen Flächen ist die volle Schichtdicke der Endbehandlung erforderlich. Die Eignung anderer Beschichtungssysteme und Schichtdicken, die auf die verringerte Klimabeanspruchung von Holz-Metall-Fenstern abgestimmt sind, ist nachzuweisen. 

Anforderungen an die Konstruktion 
Folgende Eigenschaften und Klassifizierungen werden entsprechend der Produktnorm für Fenster DIN EN 14351-1 erfüllt:
Profilsystem: batimet TA35 SE FB
Holzarten lamelliert: (bitte wählen) Fichte/ Kiefer/ Hemlock/ Douglasie

DIN EN 12207 Luftdurchlässigkeit Klasse 4 

DIN EN 12208 Schlagregendichtheit Klasse E900 

DIN EN 12210 Widerstandsfähigkeit bei Windlast Klasse C4

Flügelbreite: 500 – 1.600mm

Flügelhöhe: 500 – 3.000mm
Flügelgewicht: bis 200 kg als Dreh-Kipp, bis 300 kg als reiner Drehflügel 
DIN 18008-4 Absturzsicherung nach TRAV Kategorie A
Anforderungen durch den Auftraggeber 
DIN EN ISO 10077-2 Wärmedämmwert: 
Uw _____ W/m²K
DIN EN ISO 140-3 Schallschutz: 

Rw _____ dB
DIN EN 1627 Einbruchhemmung: 

RC_____

DIN 18008-4 TRAV Absturzsicherung: Kategorie A
